
kus zurückgeht tolgt der apostolischen 'TIradı
Koinidıs Parthen10o0s L1O0ON der ungeteilten Kırche und führt SIC fort C1-

Tier Kırche, die bıs 1115 Jh MI dem Patriarchat
Di1e Erwartungen der VO  S Alexandrien ıdentisch WAar Se1it dem Ök

meniıschen Konzıil VO  — Chalkedon 451) 1ST dieorthodoxen Kırchen SCS Patriarchat Z WC1 Patriarchate gespalten
Cecin orthodoxes Patriıarchat das dem Konzıil Von
Chalkedon und der ungeteilten Tradıition der
Kırche entspricht, und C111 koptisches, ANtTı1-
chalkedonensisches Patriarchat MItT SıtzDıie Begegnung des Evangelıums MIt den Kultu-

FGn un Zivilisationen aller Zeıiten ENISPFE- Kairo“. Das ErStgEeNANNTE Patriarchat wirkt 1111S5-

chend der Anweısung des Herrn selbst die SC1- s1ionarısch ı dem ben angegebenen Rahmen.
nen Jüngern und heiligen Aposteln VOL SsSCINMEGT An Beispielen mangelt CS nicht: ı der byzantın!-Hımmelfahrt xab hat die Kırche VO  e Anfang schen Epoche die Christianisierung Agyptens

davor bewahrt sıch gänzlıch MIt C111- un VOT allem der Aufbau: Kultur beson-
zelnen Volk der gegebenen Zivilisation ders ı Unterägypten; diese Kultur hatte ZUur Ent-

iıdentitizıieren So konnte SIC das Evangelıum wicklung des theologischen Denkens der Kır-
einersSeits allen Menschen verkünden un ande- che mächtig beigetragen sodann Zur eıt tha-

vermeıden die Frohbotschaft eiNe 1145S1U5 des Groflen die Missionstätigkeit bıs hın-
CINZISC Kultur der Zivilısatıon tödlıch VCI- auf ach Nubien und Abessinıen Die darauf
schließen und die Welt lediglıch als Nährboden folgende arabische Invasıon un Islamısıerung
des Bösen betrachten haben C1NE Fortführung dieses Werkes OS-

Diese Begegnung VO  = Kırche und Welt durch ıch gemacht
alle Jahrhunderte hındurch ergab anderem Obwohl die Daseinsbedingungen der
die Ausgestaltung VO  F Zivilisatiıonen Ost un arabischen Besatzungsmacht un deren Nach
West deren Strahlkraft und Dauerhaftigkeit bıs tolger VO bıs Zzu 18 Jahrhundert für das DPa-

UNSECETE Tage wiırken Dıe Tatsache 1ST bedeut- triarchat schr schwierig WAalIcCIl, da CS sowohl
Sarnnnı und auch durchaus bekannt S1e ordert ulls politischen als auch kırchlichen Bereich als
heraus und ruft unls auf bis A1lSs Ende der Tage gefügiges Instrument Konstantinopels AMNSCSC-
diesem Sinne weıterzuarbeıiten Das bezeugen hen wurde, hat CS doch cht aufgehört,
viele große Heılıge un: Kırchenlehrer Jedoch SsC1INeEeTr kleinen Christenherde pastoral un I111$S5-
darf INa  - 11l1C VEILSCSSCH dafß CS der Geschichte s1ionarısch wiırken. Das Patriarchat kümmerte
der Kırche Beispiele gab diese Begegnung sıch den NOot1gen Klerusen die Pfarreien,
zwıschen Kulturen un Kıirche nıchts anderes die Erziehung der Christen Glauben
War als das rücksichtslose brutale Eindringen C1- Geldsammlungen für dıe Befreiung der christli-
Tner bestimmten Zivilisation andere Völker chen Sklaven autf den großen Sklavenmärkten
un: deren Kulturen denen CS doch ledig der Regıon Zu den ungeheüuren Schwierigkeiten
iıch die Frohe Botschaft verkünden galt So kam och die katholische Proselytenmacherei

1ST unbedingt vermeıden Hıer wurde auf dem Weg ber das ach dem Jahrhundert
das Evangelıum MI Rasse der Kul: einsetzende UnıLatentum
tur iıdentifiziert Eın solches Vorgehen annn autf Vom Jahrhundert anderte sıch die Lage
den unterschiedlichsten Ebenen, kirchlich kul- Der polıtısche Wandel Agypten das sıch VO
turell polıtisch der soz1al wahrhafrt katastro- osmanıschen Reich löste und selbständig wurde,
phale Sıtuationen herautbeschwören In derarti- un anschließende Unabhängigkeıit05
SCH Fällen erhellt nıcht das verklärende Licht des ıchten CIM Neuorganıisierung der arabischen
Tabor den Weg der Kırche un ıhrer Sendung und hellenischen Christen ı Agypten und fr1i-
sondern die lodernden Flammen der Hölle die kka In den ZWaNZ1ISCI Jahren u1NlSseIes Jahrhun-
Werk und Wıiıirken des Heılıgen elistes verzeh erts erscheinen die ersten Missionswerke des DPa-
LG und vernichten triarchats Ostafrıka dem großen und

Das griechisch-orthodoxe Patriarchat VO  e Ale: vergeßlichen Patriarchen Meletios I1 S
xandrıen und Sanz Afrıka dessen Ursprung 1935 Diese 1Ss1ıon sollte sıch annn dem
auf den heilıgen Apostel und Evangelısten Mar- für die Kırche sechr bedeutsamen Patriarchat des
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Nare, denen dıe großen Glaubensboten derdenkwürdigen Patriarchen C'hristop.h‘oros 1939
—1966 weıter ausdehnen und OrSahlsSicrell. Slawen, Methodius und Cyrillus, hervorleuch-

Christophoros hat unls rel Missi:onsdiözesen ten, mufß Ja weıtergeführt werden. Und 1eSs 1m
geschaften: Irınoupolıs (Ostafrıka), Zentralafri- afrıkanıschen Kontext, der Gerechtigkeit un e1-
ka un: Accra (Westafrika) mMI1t ihren jeweıligen LICH entschlossenen Kampf Hunger und
Amtssıtzen Naıirobi, Kınshasa un Yaounde. Rassentrennung erfordert, und dessen glühendes
Die miıss1ıonarısche Bewegung begann, als der Verlangen, eine KG Schöpfung» werden,
Kıkuyu-Stamm 1ın Kenya sıch ullserer Kırche überall durchsickert. /weıtens mu{l die 1ssıon
näherte. Di1e Gründe für dieses Interesse CI- auch finanzıert werden: uUullseTre Miıttel sınd sehr
klären würde weıt führen. Der Zzweıte Schritt bescheiden. Das dritte 1St die ökumensiche Bil
Wr dıe Ausbildung eınes einheimischen Klerus dung UNSCICI Gläubigen un: Priester. Man wiırd
und die Urganısatıon der Pfarreien. Für dıe nıcht wıeder die Religionskriege der Vergangen-
Priesterausbildung wurde ZUr Zeıt des DPatrıar- eıt beginnen. Fuür dıe künftige Einheit der Kır-
chen Nıcolas VI (1968-1986) in Naırob] das che wollen WIr inzwischen beten und arbeıten.
Semiıinar Erzbischof Makarıos L11 (der Name Das vierte dieser Probleme betrifft dıe Beziehun-
sel1nes verstorbenen Stifters) gegründet; die SCH den (Ort und Stelle existierenden tradı-
Kandıdaten für dıe Theologie un das ırchlı- tionellen Religionen un: ZU Islam Vergessen

wollen WIr auch nıcht un das 1St meın etzterche Amt empfangen seıther ın diesem Seminar
iıhre Grundausbildung. Anschliefßend wechseln Punkt da{f ZEW1SSE Staaten ın Afrıka, W1e Ja
S1e ın die verschiedenen theologischen Fakultä- auch 1n Asıen un 1mM Vorderen ÖOrıent, dem Le-
ten der Orthodoxıe, ıhre Ausbildung ben der Kırche Hındernisse ın den Weg legen, die
vollenden. Wır haben heute 1ın Ostaftrıka eınen dıe Grundrechte der relig1ösen Freiheit der
afrıkanıschen Weıhbischof, 79 Priester un S1e- Menschen rühren. Der römische Papst Johannes
ben Diakone, 1n Zentralafrıka 21 Priester und Pau!l I1 hat das etztes Jahr krättig und gaAllZ off;.
sıeben Diakone un 1n Westafrika Priester ziell unterstrichen, und auch dieses Jahr wieder
un 7Wel Dıakone. 1n seiner Ansprache das Vatıkan akkredi-

Folgende Probleme stellen sıch unl  N Erstens tierte dıplomatische Korps gelegentlich der
die Inkulturation der Überlieferung der Kırche Weıihnachts- und Neujahrsglückwünsche.
1ın diesem afrıkanıschen Umtifteld. Dıie Debatte Ich ETr wWAarte mIt orofßem Interesse dıe Ergebnis-ber diese Aufgabe 1St se1lıt dem Apostelkonzil in der VO  3 Seiner Heılıgkeit, dem römiıschen
Jerusalem ımmer och VO  - oroßer Tragweıte Papst Johannes Paul JE einberufenen Afrıkanıi-
un: schwierig. Diese Inkulturation verlangt CI I1- schen Synode. Meın Gebet eınen glückli-
STE Anstrengungen, eıne unversiegbare Geduld, chen Ausgang dieser Arbeit begleitet die Vorbe-
kühne Demut und demütige Kühnheit 1ın Jesus reiıtung dieser Synode. Ihre Ergebnisse können
Christus. Das Werk der Apostel un der Miss10- für u1ls VO  a grofßem Nutzen werden.

ARTITHENIO
Das Patriarchat 1St iın der Ordnung der orthodoxen Parthenios e miıt Famıliennamen Arıs Koinidis, 113 DPa-

Ortskirchen die 7weıte Instanz nach dem Patriarchat VO  - triarch von Alexandrien, geboren Februar 1919 1n
Konstantıinopel, dem ökumenischen Patrıarchat. Port-Said (Agypten) 1ın ausschliefßlich hellenischem Miılieu.

Das Patriarchat nın sıch griechisch-orthodox auf- Gymnasıalstudien 1n den griechischen Schulen Agyptens
grund der Übertragung des arabischen und osmanıschen Be- und Studium der Theologie der theologischen Fakultät
oriffs «Rum», der bedeutete, da{fß die Gläubigen dieses DPa- Halk; 1n Konstantinopel (1936-1939). Studien College
triarchats Römer 1008 das heifst Leute, die denselben Gilau- Anglıcan uddeston in Oxtord (1946-1948). 1948 durch

den Patrıarchen VO  - Alexandrien, Christophoros ILben besitzen WwW1e die Bewohner VO  3 Neu-Rom (Konstan-
tinopel). (1876-1967), Z Archimandriten und insbesondere zum

Abessinien 1st das heutige Athiopien. Cheftsekretär des Patriarchats ernannt 1958 Nomuinierung
Um das Eindringen und Erstarken des Islam 1n den ZU Metropolıten VO  - Karthago, der LICUu errichteten Metro-

christlichen Gebieten des Vorderen Orıient wırd viel und pole, mıiıt S1itz 1n Trıpolis, Liıbyen (Nordafrıka), pastorale 13
tigkeit dem ıhm AaNVi  ten Christenvolk, das sıchausgiebig debattiert.
VOT allem AUsSs Hellenen Nordafrikas (Libyen, Algerien, Iu:

Aus dem Französ. übersetzt VO  - Arthur Hımmelsbach nesien und Marokko) und orthodoxen Arabern enN-
Zahlreiche Veröffentlichungen Zur Kırchengeschichte,

74 ula Orthodoxie und ZAUE Okumene (u. 1n den Zeitschriftften
«Analecta», «Pataınos» 11I1d «Ecclesiast1cos Pharos»). An-schrift: 2008 Alexandrien, Agypten.


